
  

                                       Selbständige für Waldbronn 
               Was der Verein bewegt, drei Mitglieder berichten 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Die Unternehmerseite infor-
miert vierzehntägig darüber, 
was es Neues gibt aus der 
Waldbronner Geschäftswelt. 
Dahinter steht ein Verein, der 
mittlerweile mehr als Hundert 
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 Mitglieder zählt. Gemeinsam 
stellen sie einiges auf die 
Beine und bieten Wald-
bronnern attraktive Events. 
Drei Mitglieder berichten, 
warum sie im Verein sind. 
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Menso Groenwegen: „Wir wollten uns mit dem Ort identifizieren 
und Mitglied in der Gemeinschaft von Selbständigen werden.“ 

Sören-Claus Katz: In Zeiten des Internets ist es umso 
wichtiger, ortsansässige Unternehmen zu unterstützen. 

Jürgen Paul: „Ich würde mir wünschen, dass sich wieder 
mehr Handwerkskollegen im Verein einbringen.“ 

sich wieder mehr Handwerker im Verein engagieren. Un-
ternehmer wie Sören-Claus Katz, der sich nicht erinnern 
kann, je nicht Mitglied bei den Waldbronner Selbständi-
gen gewesen zu sein. Bereits sein Vater Hermann Katz 

trat dem Verein bei, nachdem der Firmensitz der damali-
gen Schlosserei nach Waldbronn verlegt worden war. 
„Regionale Vereinigungen, in denen man sich gegenseitig 
unterstützt, sind sinnvoll“, da alle profitieren würden. So 
begründet Sören-Claus Katz seine Zugehörigkeit zu den 
Waldbronner Selbständigen. Heute beschäftigt das 

Familienunternehmen 32 Mitarbeiter und erledigt Sanitär- 
und Heizungsarbeiten aller Art. Besonders spezialisiert ist 
die Firma Katz auf die Überprüfung von Gasleitungen 

sowie die Analyse des Leitungswassers bezüglich Legio-
nellen. Auch beim Einbau von Rückstauverschlüssen ist 
Sören-Claus Katz erster Ansprechpartner in Waldbronn. 
 

Weitere Experten und Infos zum Verein: www.ws-ev.de 

Wie steht es vor dem Rathaus geschrieben? Gemeinschaft 
macht stark! Unter diesem Motto wurde der Verein der Wald-
bronner Selbständigen gegründet. Denn Kontakte schaden 

bekanntlich nur demjenigen, der keine hat. Von diesem Netz-
werk hat Menso Groenewegen stark profitiert, als er nach 

Waldbronn kam. „Der ehemalige Vorstand der Waldbronner 
Selbständigen, Herr Csernalabics, hat mich damals angespro-
chen und für mich war gleich klar, dass wir beitreten möchten“, 
so der Geschäftsführer der im Jahr 2012 gegründeten 
Vertriebsgesellschaft der italienischen Mutter Lovato Electric. 

„Wir wollten uns mit dem Ort identifizieren“, ergänzt der gebür-
tige Niederländer, der Im Ermlisgrund 30 neun Mitarbeiter 
beschäftigt und als Maschinenbau-Zulieferer elektrotechnische 
Schaltgeräte aus Italien im deutschen Markt verkauft. „Herr 
Taller hat uns damals geholfen, das Bürogebäude in ein Lager 
umzubauen. Er kannte alle Handwerker, sonst hätten wir das 

in zwei Monaten nicht geschafft“, so Menso Groenewegen. 

Bei all dem Geschäftlichen darf der Spaß nicht zu kurz 

kommen. Deshalb unterstützt der Verein seine Mitglieder nicht 
nur bei der Durchführung von Veranstaltungen, wie beispiels-
weise einem gemeinsamen Messeauftritt bei der Verbrau-
chermesse Offerta in Karlsruhe oder der Sommernacht am 
Rathausmarkt, sondern gestaltet regelmäßig vereinsinterne 
Treffen und Aktionen wie kürzlich das Winterfest. Jürgen Paul, 
ist Raumausstatter und betreibt eine Polsterwerkstatt in der 

Klauprechtstraße in Karlsruhe. Er ist schon lange Mitglied bei 
den Waldbronner Selbständigen, „weil andere Handwerker auch 
dabei sind“. Früher sei der Verein eine „Kooperation unter 
Handwerkern gewesen, da kannte man sich und hat sich im 
Clubhaus getroffen“, berichtet er über die Anfänge. Seither hat 
sich der Verein weiterentwickelt und es sind neue Gewerke 
hinzugekommen. Vor allem der Dienstleistungsbereich sei stär- 
ker geworden. Jürgen Paul würde sich wünschen, dass 

 


